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französische Angriffe an der Maar abgewiesen
Mißerfolge- er Italiener auf üem Ltarst. — In Ständern und im Osten ZeuertStigKett.

Rumäniens Jahrestag.
Am heutigen 27. Auaust iährt sich der Taa . an dem

Rumänien das Dovvellviel aufqab und der Donaumonarchie
den Kriea erklärte, um am 2«. Auaust auch das Deutsche
Reich als furchtbaren Gegner sich qeqennber ,u finden.
Anders, als es dir Bande der Beutevolitiker In Bukarest sich
geträumt hatte, wickelten sich-die Ereignisse ab. Denn noch
waren nicht drei Monat« seit der KriegSerkläruna verilosien.
als die Heere der Verbündeten bereits von allen Zeiten auf
die Hauvtstadt des Landes marschierten und ieden Wider¬
stand niederwarfen. der p* ihnen ev'-reoen stellte. Ster
wurde die Geschichte zinu Gericht, nicht weaen SeS Abmlls
von den ZentralmScktcn. der sich volitisch ia schon nach den
Vatkankricaen vollzogen oatte. sondern weil der Ehrgeiz
und der versönliche VaoismnS der regierenden Kaste stärker
waren, als Sic volttische Einsicht und das nüchterne Urteil
über die tatsächlichen wirtschaftlichen und staatlichen Inter¬
essen des Landes. Rumäniens Entwicklung war nicht nur
das Werk des KöniaS Karl und teuer Staatsmänner , die
mit ibm die Anlehnung an die Mittelmächte suchten, sondern
auch-dieser selbst, sofern Deutschland beisvielswcise die finan¬
ziellen und geistigen Energien beisteuerte. Während des
russisch-türkische« Krieges 1877/78 batte Rumänien die große
Gesakir erkannt , die durch die Branduna der slawischen Flut
im Osten drohte. Nicht nur . weil es damals Bessqrabien
abtreten wußte. was gleichbedeutend war mit einer volitisch-
»eoaravhischen Abdrängung vom Donaudelta . sondern auch
weil Rustland den Weg nach Konstantinovel ossenbar über
die Landbrücke des Balkans erreichen wollte.

Die östliche Gcfgbr batte Rumänien seit seiner Lösung
von der Türkei int» seiner Gründung als zunächst ab-
bänaiaem Staate immer als die schwerste erkannt , für die
es eine Rückendeckung brauchte. Schon 1848. ebe noch der
Knmkrie» die Moldau und die Walachei aus dem Natio¬
nalitäten Wirrwarr des Balkans ausschied, batte der ältere
Ioan Maroresu beim frankfurter Parlament die Bildung
eines geschlossenen Rumänenstaates anaereat . der nicht nur
die Moldau und di« Walachei, vielmehr auch Siebenbürgen
umfassen sollte. Aber dieser rumänische Staat war so ge¬
dacht. dast er aufgtna in ein Schutz- und Trutzbündnis mit
dem Deutschen Bund, um io einen Wall aeaen das russische
Reich und eine Zchutzwehr am Schwarzen Meer au bilden.
?Yw Ablauf von nicht nicht sechzig fahren bat der rumänische
Imperialismus tzseisi und Form gründlich aewandelt. Ob¬
schon es eine rumänische Irredenta im strengen Sinne in
der Donaumonarchie nicht gibt, weil die Unaarrumänen
zwar gröbere nationale und politische Freiheit verlangen,
nicht aber ein staatliches Ausscheiden aus der Monarchie,
hielt es di« zeitgenössische Bukarester Politik doch für an¬
gebracht. die Selbsttäuschung über die ..-inerlösten" Brüder
aufrechtzuerhalten. lindes erklärt das nicht allein den Ab¬
fall von den Zeniralwächten. Hierzu wirkte bestimmend der
Bildunasvrozest der rumänischen Gesellschaft mit. Seit Iahr-
bunderten ginaen - ie Anaeböriaen der Bojarenaeschlechter
und die der reich gewordenen Bürger mit wenigen Aus¬
nahmen nach Paris , um sich dort abendländische Kultur an-
zueignen. die allerdings nicht ohne starken polii-'"'' -'n Ein¬
schlag mar. So lanac Könia Karl lebte und die Reaieruna
mit den alten Staatsmännern führte, die Rumänien batten
werden seben, batte die frankovbile Richtung der oberen
Geicllschaftsi' chicht Bukarests nicht viel Bedeutung. Erst nach
dem Tode König Karls kielen alle Hemmniiie. und nun
wurde auch die rumänische Form des Imperialismus zu
einer Angelegenheit erster Ordnung . Daß die Engländer
und Franzosen die Möglichkeiten im südöstlichen Europa
nicht austcracht lieben, sondern ebenso wie Rustland Mil¬
lionen »viertes . um die Krieasftimmuna gegen die Zentral-
mächte zu erzeugen, war zu erwarten. Gelang es. die
>tadt zu gewinnen, io muhte die Maste des volitjsch und
Neistia völlig ungebildeten Volkes iolaen. So zog Rumänien
in den Krieg, nachdem seine Beutcvolitiker. die alle Geschäfte
in der Hand hielten, zwei Jahre lang einen Goldürom in
ihre Taschen geleitet hatten. Die Mitglieder des Kabinetts
bratianu bereicherten sich um die Wette, iodast iedcm von
ihnen der ..Bermögenszurvgchs" ziiicrnmästia nachgcrechnet
werden konnte. Möglich, dast Bratianu lein Dovveliviek noch
einige Zeit iortietzen wollte, um ganz sicher in der Ent-

ickeiduna für den Sieger zu aehen. Allein Rustland drängte,
da seine Ossenstv« stecken aeblieben war und nur ein Bor.
stost im Süden die erstarrte Bewegung wieder in Iluß zu
bringen vermochte.

Rumänien erklärte den Krieg. Es batte im ffrübiabr
1916 noch die Gelegenheit aebabt, die Zentralmächte scham¬
los auszuwuchern, als diese Getrevdemengen aufkausten.
Zwei Jahre lang ivielt« Rumänien dem Dielverband in die
Karten , verbot iede Munitionsdurchiubr nach der Türkei,
bis sich die Zentralmächse selbst den Weg über Serbien
öffneten. Als Bratianu stch dann anschickte, dem Sieaes-
wagen voranzulausen . mustte er e? erlaben, dast «der Wagen
zerbrach, dast damit auch der Traum eines Grostrumäniens
für immer zerstob. Die Heere des Bierbnnde? haben die
reichsten Teile Rumäniens erobert . Was uns zum Ver¬
derben gereichen sollte, wurde unser Segen, unser ^ -winn.
Und darin liegt eine Vorbedeutung des Krieges und seines
steareichen Ausganges für die Zentralmächte und ihre Ver¬
bündeten. _

Belgien und die Papstnote.
Le Havre.  38 . Aua. >Wolff-Tel.i

I « der Mitteilung über den Emvfona der Botschaft des
Pavstes zollt die b elg i lche Regierung  dem erhabenen
Gedanken, von dem die Botschaft getragen ist. ihre Huldigung
und töricht ihre Dankbarkeit aus kör da? besondere Inter¬
esse, daS der Heilige Stubl für die durch den Krieg so grau¬
sam und so ungerecht betrogene b-elassche Nation entgegen-
brinat . Die belgiichc Regierung wird die Beschlüste und den
Appell des Pavsies mit aroster Ehrerbietung prüfen.

Italiens ttriegsziele.
AuS eine« Briefe des italienischen Marinestak-Zchess.

Amsterdam.  26 . Aug. sPrivattel . zb-i
I « der ^Westminster Gazette" wird ein Brief des

A'ömiralS Thaon de Revel,  dem Chef dcS italie¬
nischen Marincstabcs, veröffentlicht, in welchem dieser
unter anderem erklärt:

Wir kämpfen zur Vollendung unserer Einheit , um
zurück zu erlangen , was uns gehört. Wenn wir das uicht
erreichen, so steht unsere Existenz ans dem Spiel . Trentino
und Triest sind die Türen zu unserem Hause: die beiden
sind aber von Fremden besetzt. Wenn wir unser Land jetzt
nicht befreien, werden wir es niemals tun. Aber auch zur
Sec bat Italien Interessen : das Tyrrhenische und das
Adriatische Meer sind Italiens Lungenflügel. Obne den
Besitz von Dalmatien und Curzola wird e? sich niemals
auf dem Adriatischen Meer sicher fühlen. Wir bähen an
diesem Meere einen KriegShafewnötig. Oesterreich besitzt
deren verschiedene. Namentlich Pola , Sebenicv . Spalata.
Eattaro . und vor allem Enrzola . wodurch es das Adriatische
Meer beherrscht, trotz der numerischen Minderheit seiner
Flotte.

Ernähmngrschwierigkeiten in Italien.
Zeitnngsklagen über Friedens-Werbearbeit.

Bern.  26 . Au«. lWolff-Tel.j
„Corriere della Sera " beschäftigt sich in einem Leit¬

artikel mit der Brotvcrsorgun « und bedauert, dast die dieser
Tage cingetretencn Stockungen in den verschiedenen Städten
zu Unruben und Insubordinationen geführt haben. Das
Blatt verlangt energische Regierunasmastnahmen sowohl
hinsichtlich der Lebensmittelversorgung als auch gegen die
Manifesianien , unter denen sich zahlreiche Unabkömmliche
befunden hatten, die einfach zum Frontdienst einüezogen
werden sollten. Anschließend wiederholt „Corriere della
Sera ", tat ? unter den Massen eine offene Propaganda gegen
deu Krieg betrieben werde, der die Regierung mit orien¬
talischer Ruhe geaennberstebe. Auch „Sccolo^ kommt auf
die Lebensmitt' lunrnben z» sprechen und saat. es sei eine
unbestreitbare Tatsache dost die Verteilung der notwen¬
digsten Lebensmittel sehr schlecht arbeite. Nickt? sei mehr
geeignet, die moralische Widerstandskrast des Landes zu
gefährden, als das allzu bürokratische Vorgehen bei der

Die Anegskosten der vereinigten Staaten.
Amsterdam,  26 . Aua. lPrivat -Tel .. zb.i

Der Rew-Aorker Berichterstatter der „Times" meldet, dasi
die täglichen Kriegsausaaben der Bereinigten Staaten augen¬
blicklich 25 Millionen Dollars betragen und daß sic noch
schnell wachsen. In den ersten drei Monaten nach der
Kriegserklärung Amerikas ist die Staatsschuld um das Dop¬
pelte ongewochsen. Die Bereinigten Staaten begannen dev

Krieg anfangs Avrjl . Iw März betrugen die We.
aierungsausgahen 3 319000 Dollars , im Avril stieaen sie auf
9 919147. im Mai aus 10 876 000. im Juni aus 13 853 000 und
iw Juli aus 24 957 000 Dollars . Im Avril lieb ^ - erika
seinen Bundesgenossen 200 Millionen Dollars , irn Mai
407'/z. im Juni 277M und in den ersten fünfundzwanzig
Tagen des Juli 442̂ . insgesamt 1327H Millionen Dollars.
Ddr Kongreß bat auiänglich 3 Milliarden Dollars für An¬
leihen an «die Bundesgenossen aenebmiat. Der Finanzmini-
stcr ist beim Senate um die Bewilligung neuer Milliarde«
Dollars für Anleihen an die BundeSaenosscnein-' -kymme«.

Das Budaet für das erste volle Kricasiabr ist noch nicht
einacreicht worden, wohl aber bereits bas B"ta «t - es
Krieasministeriums , das einen Unterteil davon bildet « nd
über 5 Milliarden Dollars beträgt . Sirrin sind auch di«
Ausgaben für die Marine nicht cinbcariffen. Allein schon
ssir Fluaavvarate werden 640 Millionen Dollars ans»
gegeben werden.

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Grohes Hauptquartier,  SS . Aua. sA«tlI

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprrcht.  I»

Flandern erreichte per Feuerkampf nur in einzelne« Ab¬
schnitten grStzere Stärke.

An mehreren Stellen scheiterten englische Erkun-uugs-
vorfiötzc.

Im Vorfeld unserer Stellungen westlich von Le Cakelet
kau, es z« lebhafters ampftätigkeit der Artillerien und
Jnfanteriegefrchten um di« in unserer Postenlinie liege»«
den Gehöfte.

St . Quentin lag wieder unter sranzöfischen» Feuer,
das neue Brände hervorrief.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  LüngS
der Aisne lebte mehrfach das Feuer auf.

Nach starker Artilleriewirkung südwestlich Pargnh in
unsere vordersten Gräben erngedrungeirefeindliche Abtei»
lungcn wurden in schnelle»» Gegenstotz geworfen.

Auf den» Westufer der Maas blieb die Gefecht-tätig»
keil geringer alb in der» letzten Tagen. Dagegen war der
Artilleriekarnps östlich deS Flusses wieder sehr stark. Er»
»eut stieße»» feindliche Kräfte von der Höhe 344 (östlich
von Samogneux ) nach Norden vor ; sie wurden Lurch
steuer und im Nahkampf abgewiefen.

Heute inorgen haben stch bei Beaumont Kämpfe ent¬
wickelt.

Oejtlichee Kriegsschauplatz.
Bei D»rnab»»rg, Baranowitschi, Larnopol unk» «»»

Zbtucz. sowie in mehreren Abschnitten der Karpathen»
front reg« Aeneriättgkeit und kleine Poftengefechte.

Mazedonische Front.  Nördlich von Monafti«
war eine gewaltsame Erknudung für nnS erfolgreich.

Nordöstlich des Doirausce» »viesen die b»rtgarischen
Sicherungen starke englische Streifabteilnngen zur«»».

Der Erste Generalanarticrmeifter: Lndeudarfs.

Abendbericht-er Großen Hauptquartiers.
Berlin.  28 . « ug. sAutllich.)

Bei Beairmout auf dem östlichen Maasnser m»r- e» die
morgens ^ grasienden französischen Kräfte »ach kurze«
Rusougsersolg durch Gegenstoß in ihre Ausgangsstellung
zurückgeworsen.

Sonst im Westen und Osten keine größeren Kamps,
ha«dlu»»gen.

Englische Lügen.
Tie Engländer suchen durch allerlei Falscbmel- unae,

den Eindruck ibrer Njederlaaen in Flandern zu verwiiSen,
und sie wählen den ost betretenen Weg. die Berichte unserer
Obersten Heeresleitung y>s Lüaen hinzustellen. So berichtet
der „London Observer" :

„Die Deutschen erzählen in Berlin , daß wir durtb einen
glänzenden. Geacngnariif aus Poclkapelle vertrieben wurden,
üoch ist dies Siubilduna . Wir drangen »ncmals in Poel^
kavelle ein und wollte» es auch nicht. Das Ziel La»«krmar«I
und Etbenne l '?s ist erreicht."

»
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Schlacht am 18. Anqnst handelte. An diesem Taae L-ebauvtete
der englische Berichterstatter. Enaländcr seien niemals in
Poelkavclle einaebrunac». In der Tat haben unsere Truv-
ven in dem betreffenden Ort Enalünder aefanaen und ena-
lische Leichen beerdiat. urii et« ef 0 m men ist aus
Poelkavclle allerdings kein englischer Sol¬dat.

Noch unverschämter lüat die Londoner „T j m e Sf . indem
Re ihren alüubiaen Lesern über unsere amtliche Meldnna
«on der Rückeroberuna des Dorfes Lanaemarck am Ist. Auaust
folgendes vorletzt:

.Die deutsche Falschmeldung kann wahrscheinlich auf
dreierlei Ursachen beruhen: erstens kann es eine be¬
mühte. überlegte Mache („fabrication") der Obersten
Heeresleituna sein, zweitens kann ne auf Falschmeldung
der in Fraae kommenden Offiziere an die Oberste Heeres¬
leituna zurückzusühren sei», die sie machten, um iür
eigenes Mistaeichick zu verberaeu. und drittens ist e§ möa-
lich. daß die Offiziere selbst irre qeteitct und io nervös
sind, das, sie Dinar melde», die sich niemals ereignet
haben. Der Berichterstatter erinnerte daran , daß die
Deutschen in der Woche vorher eine aiaantüche Schlackt
an der Secküste bestanden, die sich nie abaeivielt hat . Dies
war wahrscheinlich zurückzusühren ans die Ausreauna de-r
deutschen Scereslcituni. in die sie durch das britische
Bombardement aeraten war. In dieser Ausreauna bil¬
deten sie sich den fteinö ein und warfen Infanterieanartfie
zurück, die niemals stattacmnden batten. Der kürzlicke
kleine, aber vollkommen erfolaretche britische Neberiall
war als ein «roher Anariff daraestellt worden."

3n Wirklichkeit  ivielten sich die Gefechtshandlnnaen
In folgender Weiscab: Die Engländer durchstießen bei Lanae-
marck unsere Linien und drangen. Verstärkungen nack-
schiebend. bis Poelkavellc vor. Hier traf sie der hsegen-
anariff unserer Kampfreserven. und am Abend des 1«. Auaust
waren Lanaemarck und innere verlorenen Stellnnaen wieder
i« unserer Hand. Am Nachmittaq des solaenden Taacs führte
der Feind einen starken, überraschenden Teilanarifs aus.
bei dem Lanaemarck nach erbittertem Kamvi verloren aina.

Anscheinend stammt der Bericht der Londoner ..Times"
aus amtlicher Quelle: um io weniger ist die erstaunliche
Kühnheit der Lüge zu «ntschuldiaen. Von einer aiaantiscben
Schlacht an der Seeküste war im deutschen Bericht >e die
Rede. Es widerivricht dem sachlichen, wahrheitsliebend
Ton unserer amtlichen Berichte, einen solch theatralischen
Ausdruck wie ..gigantisch" zu aebranchen.

In Wirklichkeit hat a„ der Küste .inner Artilleriekamv?
nur ein Infanterickamps am 10. JYitli stattaesun ^»» bei dem
Marineinsanterie den Engländer» eine bl "ii->- bei-
brackte. Um eine sichere Grundlage darüber zu gewinnen,
bah die Schlacht in Flandern am 3l. Juli für den Feind
verloren wurde, aenüat es. die Tatsache festzttstellen. dasi die
enalischen Berichte und Llond Gevrae alle Ziele als erreicht
behaupten.

Man weih nicht, ob man mehr die Unverschämtheit der
Lügen bestaunen soll oder — die Dummheit des Volkes , das
ihnen glaubt. Wir haben bei englischen Gefangenen Karten
mit bunt einaezcichneten Linien gesunden, die uns keinen
.Zweifel über die Anarisssziele liehen, die noch h e u te alle
hinter unserer Front liegen.

Ueber die Truvvenstärke. die der fteinb zu den Küm¬
pfen am 10. Auaust heranführte, geben uns die Gefangenen
Auskunft , die von sechs verscheidenen Divisionen stammten.
Nach ihrer Aussage sollte die Höhenlinie Zo- ^ ^e-.Zand-
voorde genommen werden. Auch für diesen T<wen liegen
uns erbeutete Karten in, Mastst ab 1:10 000 vor . die blau,
braun und arün einaczeichnete Ziellinien enthalten , die
auheröem noch durch einen aufaenmdenen Befehl erläutert
werden.

So steht der ,.kürzlich? kleine, aber vollkommen erfolg¬
reiche britische Hebersall" aus.

Die Absicht des Leindes ist klar eine zwiefache: er will
seinem eiaenen Bolle, das er in Erwartung hoher Erfolae
versetzt bat. Sa „d in die Augen streuen, zum anderen ivill
er das Vertrauen des deutschen Volkes in die Wahrhaftia-
keit seiner amtlichen Berichte erschüttern.

Es aenüat. diesen unsauberen Machenschaften mit dem
Lichte der Wahrheit ins Gesicht zu leuchten. Sie " ' eben
alle Lügner, wie der ehrenwerte Sir Job » Falstaif . den
Englands größter-Dichter in bitterer Selbstironie schuf.

Amtlicher österr.-mig. Tagesbericht.
Wien,  2 «. Aug. «Wolff -Tel .f

Amtlich wird verlauibart:
westlichen Kriegsjchaupiatz

Das lebhaftere Artillcriesener in dem Froutraume des
Generalobersten Erzherzog Joses »nd v. Bohm-Eri »olli hält
an. Keine besondere« Kampfhandlungen.

Italienischer Ketegsschauplatz.
Ans der Karsthochfläche  verlief auck der gestrige

Tag ohne größere Jnfantcriegesechtc. Unmittelbar südlich
des Wippachtales schlugen mir einen Nachtangriff ab. Bei
Biglia scheiterten schwächere italienische Borftöste. Schwere
Kämpfe entwickelten sich neuerdings im lÄebiet des Monte
Sa « Gabriele.  Dank der Tapferkeit der Nerteidiger
unter denen neben den Grazer Zögern die Südstenrer vom
Regiment 87 »nd ungarische Lan-stnrmabieilnnaen besondere
Erwähnung verdienen, drang der Feind trotz groster blutiger
Opfer nirgends durch. Der von uns in der Nacht zum
2s. Angust kampflos geräumte Monte Santo  wurde
von de« Italienern besetzt. Ans der Hochiläckie von Bani-
Rzza-Heiliaer Geist „nd östlich von Auzza kam es zu mehr¬
fache« Zusammenstöße«. Au der Kärntner und Tiroler
Front nichts von Belang.

Balkan-Kriegsichauplatz.
Unverändert.

Der Chck des Gcncralstabö.

Hoffnungen auf Japan.
Bern,  26 . Aug. sPrivat -Tel .. zb.)

..Journal " erklärt, dah die Verhandlungen über eine In¬
tervention Japans in Eurova im Gange seien. Die iavanisckie
Regieruna haben ihren Widerstand anscheinend aufacaeben.
und Japan fühle sich immer mehr solidarisch mit den Mcst-
mäckten.

Prozeß Suchomlinow.
Petersburg,  26 . Aua. lWvlfs-Tel .j

Meldung der Petersburger Telearaphen -Agentur : In
bem Prozeß gegen Suchomlinow wurde gestern die außer-
ordeutlich umfangreiche Anklageschrift verlesen , die mehr als
100 Seiten umfaßt und in der der ehemalige Minister -des
Hochverrats, des Mißbrauchs des Vertrauens , der Ver¬
untreuung öffentlicher Gelder und seine Frau der Mit¬

schuld angeklagt wird. Die Frage des Gerichtspräsidenten,
ob sie sich schuldig bekenne», verneinte das Ehepaar auf das
entschiedenste.

Auf die Frage, ob er Vermögen besitze, antwortete der
ehemalige Kriegsminister, er habe nur 100000  Rubel.

Seine Frau erklärte, sie besitze nichts. Da sehr viele Zeugen
dem Senat mitteilten, daß sie nickst erscheinen könnten, um
Aussagen zu machen, verlangten dje Verteidiger des An¬
geklagten, den̂ prozeß zu vertagen, der Senat lehnte dies
indessen ab. Morgens begann di« Verlesung der Anklage¬
schrift. die einen ganzen Band bildet.

Au§Spanien.
Wieder ei« Eisenbahnverbreche».

Bern.  26 . Aua. (Wolff-Tel .)
„Döpöche de Lyon" meldet «„z Bilbao:  Aus der

Eiienbahnbrückc über den Bcbagsa entaleiste ein .Zug infolge
der Ervloston einer j» verbrecherischer Weise qcleaten
Dynamitv  a t r on e. .Zwei Wagen erster und zweiter
Klasse sind zerstört und mehrere Personen verletzt worden.

Konfereii} der neutralen Staaten
Amerika;.

. Berlin.  26 . Aug. (T.-U.-Tel .s
3u der Mitteilung über eine bevorstehende Konferenz

der süd- und mittclamerikanischen Staaten ivird von der
argentinischen Gesandtschaft mitgeteUt. »aß cs sich um eine
Konferenz aller nicht am Kriege beteiligten Staaten des
amerikanischen Kontinents handelt. Die Konferenz wird
veranstaltet , um zwischen diesen Nationen wegen des
Krieges , der täglich eine größere Ausdehnung in d-er Welt
gewinnt , eure Einigung zu erzielen, mit dem Bestreben,
Bande zu schassen, welche die Lage und Gestalt der anierika-
niichen Staaten im allgemeinen Konzern der - Nationen
kräftigen.

Kurie politische Nachrichten.
Unterstaatssekrctär v. Stumm scheidet ans.

Berlin,  26 . Aug. (Privatier . zb) -
Der Unterstaatssekretär im Auswärtigen Amt Freiherr

Wilhelm v. Stumm wird nach der „Nat.-Ztg." ctn-en drei¬
monatigen Urlaub antreten und nach Ablauf desselben nicht
mehr in sem Amt znrückkehren.

68 iwrtt erwartet, daß Herr v. Stumm , nachdem Herr
v. Kuhlmann zum Staatssekretär des Auswärtigen Amts
ernannt worden war, seinen Abschied nehmen werde.

StaStnachrichten.
Wiesbaden. 27. Auaust.

Die Beisetzunasseierlichkeit für den verstorbenen Stadt¬
verordneten Verlagsbuchhündler Tr . Fritz Bergmann
fand am Sonntag Vormittag um li Uhr in der Kavclle des
alten Friedhofs statt. Unter den Teilnehmern, die zu der
L.rauerfeier erschienen waren, bemerkten wir Polizeipräsident
v. « chcnck. Oberbürgermeister a. D. Dr . v. Ibell.  Bür-
aermeister Travers  und Beigeordneten Borgmann,
^i-ie Stadtverordneten waren znin arößten Teile erschienen:
auch sonst waren viele Bertrctcr der biesiaen Büraerickast
anweiend. um dem verstorbenen verdienstvollen Mitbürger
die letzte Eure zu erweisen. Pfarrer Beesen men er  bielt
öie eindrucksvvüe EehächtniSrede. in »̂er er üem ^ ntscül-llse-
neu Worte höchster Auerkennnna widmete sür di« unermü -d-
liche schasfenssreude und die aeistiae Regsamkeit, womit
dieser seinem Leben den richtiaen Wert «ab. sowie die fein-
fübliae Nächstenliebe und den warmherzigen Wobltätiakeits-
nnn . wviint er auch seinen Mitmenschen hilfsbereit zur Seite
stand. Lchon früh auf eiaenen Füßen stehend, habe der Ver¬
storbene sein großes Lebenswerk beavnnen. das sich aus
kleinen Ansnnaen heraus zu einem bedeutenden Unternehmen
entwickelte und heute in höchster Blüte stehend von ihm
hinterlassen und seinen Namen unvergessen lasten wird.
Wir stehen nun an seiner Bahre, trauernd , daß wir ihn ver¬
loren. dankend, daß wir ihn gehabt haben. Stadtverordneter
Gehe int rat Professor Dr. Heinrich Fresenius  leate dar¬
aus im Name« der Stadtverwaltuua und des Stadtverord-
netenkolleaiuins einen Kranz mit den städtischen Farben am
Sarge nieder und pries in herzlichen Worten die ieaensreiche
Lebensarbeit des entschlafenenAwtsbruders und Mitbür¬
gers . der ihm ei» besonders nahestehender treuer Freund
war . Es legten ferner noch Kränze nieder Oberstleutnant
Walter  namens der Verwaltniiaskommisston der Auaen-
heila,»stall, zu deren Mitgliedern Dr . Bergmann gehörte,
ein AiissichtSratsmitglicd der Universitätsbuckdruckerei
Stürtz  in Würzbura. Geüeimrat Dr . Pfeiffer  sür den
Kongreß für innere Medizin und Sanitätsrat Dr . Pröb-
st i n a für  den Vorstand des Wiesbadener Hl lssvereins des
Viktoriastifts Kreuznach. Auch vom Vorstand des Paulinen-
stists und vom Nassguiichen Kunstvcrcin. zu dessen Ehren¬
mitgliedern der Verstorbene zählte, »varcn Kränze gewidmet
worden. Darauf crfvlatc die Ucberführuna der Leiche nach
dem 2l0rdfriedbos. ivo der Sara unter Gebet und Segen in
einer Familiengruft beigeietzt wurde.

Spott.
Renne« zu G-rnuewald.

Die Grun -ewald-Rennen, die wieder einen Rekordbesuch
zu verzeichnen hatten, brachten den zehnten Sieg von
Pergolese.  der dos mit 60 800 M. ausgestattete Gla-d-ia-
toreu-Rknnen mit der gleichen Neberlegenheit wie seine
früheren gegen Dolman gewann. Dolman führte sofort
vor Porphyr II , ?Ilarich und Pergolese, der sich gegenüber
nach den« zweiten Platz schob und dann mit Dolman auf¬
schloß. Beide Pferde sonderten sich ans 4 Längen von
Porphnr II und de» üchrigen zu einem scharfen Rennen
ab biS Pergolese im Einlauf die Oberhand gewann . In
der Gera-dcn war Dolman geschlagen. Porphyr II und
Muselman versuchten vergebens an den überlegen mit drei
Längen gewinnewdcn Pergolese heranzukommen. Beide

Herren v. Weinberg geleiteten Pergolese nach seinem großen
Erfolge selbst zur Wage zurück. Die für den Ehrenpreis
ausgesetzten 10 00» R . stellten die Frankfurter Züchter dem
Unionkluv iür die Kriegsfürsorgc zur Berfüaung . —- Im
Treue -Rennen erschienen die Farben des deutschen Kron¬
prinzen zum ersten Male in einem Flachrennen . Sein von
dem Weirrbergschen Stall angelauftec Per aspera gewnnn
nach scharfem Kamps um einen Kops ges-n TSillot . Ter
Sieg der fchwarz-wcitzen Farben wurde vom Publikum sehr
beifällig ausgenommen.

«. G r u n eiva l d, 26. Aug. lEig. %«n
Basedow - Rennen.  7200 1800  Meter . 1. ai

S . A. v. Oppenheims Mohammed  iBlenlecl . 2 La«»'
streicher iRastenbergeri. 8. Ares (IentzM . Ferner
Phantast . Tot . 27:10, Ps. 12. w:i0. ' f:

Preis von Schonbürg . 7200 M. 1000 Nr°,,
1 U . v. Oertzens Lux (Jentzschs. 2. DemetrinS lHej^
8. Heimat iPvlgaf . Ferner liefen: Strolch, Grodno, Glücks
träum . Pläsmitz. Gütz. Koroby. Warnant . Elektor Blctori.
Silvia , Fantasie, Dannemora, Murine . Toi. 26:10 Pi29, 101:10.

Gladiatvren - 31euncu.  W50Ü 2K. W00 Meo.
1. Ä. und Weinbergs Pergolese  KO . Schmidü
2. Porphyr U iIenhschs . 3. Muselmann lNastcnberae^
Ferner ttefe», ^ Dolman. Alarick, Iickelruf . Tot . 12 ;io

Preis vom R vmerh 0 f. 7200 M. 1400 Mete.
1. Lt. Dierigs Huron na  iRastenberger ). 2. Eichshcl
(Bismarck). 3. Baccarat II (Kasper). ■Ferner liefen: Bo¬
carat . Constanze, Fa 'ching. Adriatik. Sevrvia . Caub. So
So , Mikroskop, Galilei . Tot . «6:10. Pi . 13. *53,. 16:10. ^

Sommer - Ausglesch.  13 800 M. 1600 Meter 1 «
v Wallcnbergs Galant (Kasper ). 2. Viadukt (Rastet
bexaer). 3. Maja iBleuler). Ferner liefen: Mars -la-Tow
Laetare . GriscIdiS. Albani. Emden. Anemone. Pythia
Stnrmbraut . Eisbar . Ehicane. Tot . 66:10, Ps . 26. 48, 19:io

Treue - Rennen. 6000  M . 1000  Meter . 1. Kron¬
prinz Wilhelm von Preußens Per aspera  sO . Schmidü
T Tbillot sBIeuler), 3. Staffel (Ientzsch). Ftrner liefen-
KüNitelei, Tradition , ZAasor Rosy, Despot!» Gänseblum/
Ariadne , Barbar , Draufgänger II , Tandschak, Rozmarzenie
Hel. Drachenpalme. Check. Dirmuiden. Hagia Sofia . W
34:10, Pl . 15, 14. 33:10.

Csardas - Rennen.  9000 M. 2000 Meter 1 cv
P Fritzschcs Fürst Pop off (Olejnik). 2 Enqcrüin tBlen-
lcrl . 3. Man -to (Hcidcmann). Ferner liefen: Bajadere
Roli -Pvlj . Eondor, Rekrut. Tot. 27:10. Pl . 14. 16, 29:ist

Rennen zu Horst-Emscher.
r. Horst - Emscher,  26 . Augi (Eig. Tel.)

Hy po l it - A n sg ,e  s ch. 7000 M. 2600 Meter . 1. F
Bürgers Hidalgo (Stoffel ), 2. Hansi (Schläfke). 3. Nicolo
(Schüller). Ferner liefen: Journeyman , Filmdiva Hackel
Tot . 28:10. Pl . 15. 13:10.

Gra d i tze r G e st ii t v r e i s. 8500 M. 1000  Meter
1. Frau G. Waltmanns Sendlitz (Sckiläfke ). 2. Pionier
(H. Blume). 3. Commandv (Kühl). Ferner liefr TheißTot . ,2:10. Pl . IN. 10:10.

Preis von Kreuznach.  8000 M. 3000 Meter
1. Abteilung: l. A. Hennes Faslj (Renner ). 2. Tnckcnig
(Thalecke), 3. Gisela (Cavello). Ferner liefen: Mantua.
Dresche, Blumenclse. Mia . Tot. 12:10. Pl . 11  13 . 28:10 -
2. Abteilung : 1. M. Schneiders Jota (Rinklcib ) und
P -, Springornms Fels  e „ fe st (Stoffel) f.  3 . Rhenus
(Michael). Ferner lieftn: Piimpelmuse. Kcenollne. Wild¬
katze, Somme Tot . 15, 30:10, Pl . 13, 10. 15:10.

H v r stc r A 11 sg l eich. 10000M. 1400 Meier. 1. 31a.
vcnSberas Eififelturm (Lewicki ), 2. Sevvl (Tbalecke),
3. Kandy (H. Bliiinei. Ferner liefen: Stürmer , Fliegender
Aar. Tot . 153:10, Pl . 44. 46:10.

E m sche rb r » ch- Ja gdr e n n e ». 7000' M . 300«
Meter . 1. Abteilung: l. W. Kappes' Sltlantic (Unruh ).
2. Kille-Kille (Sck'uller). 3. Onecnsland (Renner ). Ferner
liefen: Florimond Rvkertei. Saint -Salina . Sub Editor,
Tamarir , Glut . Tot. 23:1». Pl . 12. 1«. 13:10. — 2. Abtei¬
lung : I. G. Schuberts Fayance (Tyhr ). 2. Onir (Thal¬
ecke), 3. Vochem(Kersting). Ferner liefen: Siesta. Anfsichts-
rat . Obcrst-Wachtm ister, Albana. Tot. 22:10. Pl . 14,15, 64:1». ' : i ■■' ■v

Hörster C rite rinn,.  15 001) M . 1200 Meter . 1.
H. Rüstenmeners OrilnS  lPlüfchke ). 2. Scharfschütz
tBlmue). 3. Mala -Vies (Köhü. Ferner lief : Turteltaube.
Tot . 53:10. Pl . 24. 28:1».

Westfalia.  10 OODM. 3806 Meter . 1. W. Blatts
Bauernfänger (Cavello ). 2. F-alstafk (Kübl). 3. Meer¬
katze (Johnson ). Ferner liefen: Spinozza, Floh . Marchese,
Grnnewald Dorchen. Wasservogel. Nieitta . Kaiser. Tot.
122:1». Pl . 30. 27. -17:,»

ifUcItimn: Pernvarb fflrolfiue.
»ctaiiWuitlidi für »cutirfic und aitäi’iärfifie Politik : tz. ® r o t 6« S;;
»Ir Run», Kilknschust, Unürlialtun«». und »olkSivirilchastich«« Teil:
B . <?. (f i ff II6 o r 0 t r ; für Ttadl- „nd ? andna« richicn, Gericht UN»
Sport : C. Die Hel: für  die A.mllie«: I. P . I . R a tzl e k! lämikich I«

Wie»»«den.
D>-ick u. Verla» her « ic « »a d e „ er, « e r I.» , ».« n ft» Ii G. m b. H.

r.vnigttche Süiarispiele.
Bon, O.Fuli biS eiiischließlich 31. August d. Fe. bleibt da?

Königliche Theater geschlossen.

---------- Nesiörnz-Theater. -- ------
Moniag , dc„ 27. Aug,, !!. Äbcudö 7M Uhr.

Der Hias
_Ein reldgraveS Sviel.
Kurnlnis M\ ^iosbaden.
Montac -. 27 Antnnt:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-

V'ereinigung in der Koch-
brunnen-Anlage.

Leitung: Herr Kapellmeister
Paul Freudenberg.

1. Choral: „Ein’feste Burg istunser Gott“.
2. Quverture zur Operette

„Giroflö-Girofia“ Lecocq
3. Finale aus der Oper

„Lohetigrin“ Wagner4. Mitternachts-Polka
Waldteufel

5. Dur und Moll, Potpourri
Schreiner

6. Alte Kameraden, Marsch

Nadimitiags 4 Uhr:
Abonnement *-Konzert
Mnsikkorpsd.Ersatzbataillons

des Res.-lnf.-Regts. Nr. 80.
Leitung : Herr Kapellmeister-

Haberland.
1. Friedens -Marscha. d. Oper

„Rienzi“ Wagner
2. Jubel-Ouveriure Bach
3. Das Herz am Rhein,

Lied Hill

4. Wa’zernach Motiven aus der
Optte. „Polenblut“ Nedbal

5. Fantasia aus Rossinis Oper
„Wilhelm Teil“ Herold

6. Potpourri a. d. Optte. „Der
Vogelhändler“ Zeller.

Abends 8 Uhr:
4 bann «ment *-U onzer*
Musikkorpsd. Ersatzbataillons

des Res.-Inf.-Rgts. Nr. 80.
Leitung: Herr Kapellmeister

Haberland.
1. Patriotischer Festmarsch
2. Jubel-Ouvertüre Weber
3. Rosenlieder Eulenburg
4. Wiener Blut, Walz. Strauss
5. TU Finale aus der Oper ,

„Zampa“ Herold
6. Potpourri a. d. Optte. „Der

Zigeunerbaron“ Strauss.

Kincpbon«
Taunurstratz«l :: Berliner?of*

Bornehme Lichtspiele.
Das Defizit.

Ein heiteres Abenteuer.
Stropp.

Ein ursideles Lustspiel.
—- Ente Musik. — -
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